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Er heißt John Willard.


Er steigt aus den unmenschlichsten Slums aller Zeiten hinauf zum
Licht, berufen vom HERRN DER WELTEN, um in dessen Namen die Macht
zu haben.

Die Macht über das Universum!

Viele tausend Welten sind von Menschen besiedelt.
Überlichtschnelle Flüge sind verboten, weil es sich erwiesen hat,
dass diese auf Dauer das energetische Gleichgewicht des Universums
und somit das Raum-Zeit-Gefüge stören, was in manchen Bereichen des
Universums in der Vergangenheit zu schrecklichen Katastrophen
führte. Die von Menschen besiedelten Welten haben keinen direkten
Kontakt miteinander, da es keine überlichtschnellen
Kommunikationsmöglichkeiten gibt. Dennoch entstand im Verlauf der
Jahrhunderttausende ein funktionierendes Handelssystem: Riesige
Container-Schiffe reisen im Unterlichtflug zu ihren Zielwelten, mit
mannigfaltigen Waren bestückt. Sie sind teilweise Jahrtausende
unterwegs, um ihr Ziel zu erreichen, aber da der Strom der
Handelscontainer niemals abreißt, werden die Planeten untereinander
reibungslos versorgt. Die Erde beispielsweise ist eine gigantische
"Zuchtanstalt für Menschenmaterial" - dem wichtigsten Exportartikel
der Erde. Die Betreffenden werden in Tiefschlaf versetzt, bevor sie
auf den Weg gehen. Ein Übriges tut die Zeitdilatation, so dass sie
unbeschadet den langen Flug überstehen.




  
Dieses komplizierte
Handelssystem ist natürlich hochempfindlich - und muss überwacht
werden. Dafür zuständig ist der Sternenvogt - der wahre HERR DER
GALAXIEN...
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In über einer Million Jahre: Viele tausend Welten sind von
Menschen besiedelt. Überlichtschnelle Flüge sind verboten, weil es
sich erwiesen hat, dass diese auf Dauer das energetische
Gleichgewicht des Universums und somit das Raum-Zeit-Gefüge stören,
was in manchen Bereichen des Universums in der Vergangenheit zu
schrecklichen Katastrophen geführt hat. Der so genannte HERR DER
WELTEN wacht unnachgiebig über dieses Verbot.  
 
Das Verbot wurde nicht immer befolgt, weil es den HERRN DER
WELTEN nicht schon immer gegeben hat. John Willard, der Diener des
HERRN DER WELTEN, erfährt: Wenige Jahrhunderte in der Zukunft, von
hier und heute aus betrachtet (und somit über eine Million Jahre in
der Vergangenheit aus der Sicht von John Willard!), hatte der
Mensch bereits einen Teil des Weltraums erobert. Überlichtschnelle
Flüge wurden von hoch spezialisierten (und teilweise sogar
regelrecht »gezüchteten«) so genannten PSI-Menschen durchgeführt.
Man nannte sie in Anlehnung an einen Begriff aus der SF des
zwanzigsten Jahrhunderts der so genannten christlichen Zeitrechnung
Psychonauten. Als der Ultimate-Konzern die Psychonauten mittels
technischem Überlichtantrieb zu ersetzen trachtete, hatte das
unabsehbare Folgen, was die negativ betroffenen Fremdrassen auf die
Menschen aufmerksam machte und zu einer tödlichen Bedrohung werden
ließ. Endlich sah auch Ultimate und mit dem Konzern das totalitäre
Regime des menschlichen Imperiums ein, dass sie sämtliche
Experimente in dieser Richtung einstellen mussten. Eine
Friedensmission wurde gegründet, um die Völker des Universums zu
besänftigen. Das Raumschiff ESPERANTO (zu deutsch etwa: Der
Hoffende) wurde mit der Friedensmission auf den Weg geschickt. Doch
an Bord herrscht gegenseitiges Misstrauen und sogar... Hass!
 

  
Außerdem ist ihre erste Zielwelt, Zyzschniy, am Rande des
Abgrundes. Den PSI-Zwillingen Pago und Gulap gelingt die Hilfe zur
Selbsthilfe und der Planet scheint gerettet zu sein, weshalb sie
mit dem Berichterstatter der Geschehnisse, PSY 9.11 - auch genannt:
DER GOLDENE - zurückkehren an Bord der ESPERANTO.

 

  
Doch der Schein trügt...
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Ich bin PSY 9.11. Man nennt mich DER GOLDENE. Kein Wunder, denn
mein gesamter Körper ist bedeckt von einer goldenen Aura -
einschließlich den Körperöffnungen. Die Aura hält die tödliche
PSI-Strahlung zurück, die mein Körper ohne mein Zutun erzeugt. Wenn
ich die Aura auflöse, muss ich sterben - und alles im weiten
Umkreis mit mir. Das Chaos würde entstehen.
 
Ich habe die Aura mehrmals zumindest teilweise aufgelöst.
Diesmal werde ich es ganz tun.
 
Mir bleibt keine andere Wahl, Soschnyz-Baschraz-Som,
Außerirdischer, der du zu uns gekommen bist, um die Menschheit zu
retten und vor weiteren Fehlern zu warnen.
 
Wir haben es dir vergolten, indem wir unsererseits Zyzschniy
gerettet haben.
 
Doch es nutzte nichts. Wir haben eines gemeinsam, wir beide,
mein außerirdischer Freund, den ich lieber »Sosch« nenne als mit
vollem Namen: Wir versuchen das Beste, doch das Beste ist nicht gut
genug.
 
Du hast mir gesagt, ich sei ein Statist, ein Beobachter auf
Zyzschniy, der später berichten soll, was alles geschehen ist.
 
Ja, ich war ein Berichterstatter, als die große Katastrophe
durch die Instabilität der Weltenräume drohte. Doch dann wurde ich
mehr und mehr zum Akteur.
 
Ich werde auch noch den Rest berichten. Ich werde Zeugnis
ablegen über die Dinge, die sich über Zyzschniy ereignet haben. Ich
werde Zeugnis ablegen über die Dinge, die nicht nur die Zyzschniyer
etwas angehen. Ich werde Zeugnis ablegen, was ich erlebt habe,
nachdem wir, in dem trügerischen Glauben, Zyzschniy sei wieder
gesundet, zu unserem Schiff ESPERANTO zurückkehrten, um unsere
Reise fortzusetzen.
 
Du hast dich uns angeboten, Soschnyz-Baschraz-Som.
 
Du hast versprochen, mit uns zu kommen, um zu jenem Ort im
Universum zu fliegen, an dem wir eine der geheimnisvollen
Superzivilisationen des Alls anzutreffen hoffen. Denn die ESPERANTO
hat eine wichtige Mission zu erfüllen - wichtig für die Menschheit
und all ihre Freunde. Die ESPERANTO will mit Vertretern der
Menschheit an Bord um Verzeihung bitten: für alles, was die
Menschheit den Völkern der Galaxis durch ihre verderben bringende
Ultimatecraft angetan hat und für das, was als Spätfolgen durch
Ultimatecraft noch alles geschehen wird.
 
Die Zyzschniyer haben uns verziehen, nicht wahr,
Soschnyz-Baschraz-Som? Die Zyzschniyer sind zu größeren Freunden
der Menschheit geworden denn je.
 
Und doch kannst du dich nicht erinnern?
 
Ich weiß, Soschnyz-Baschraz-Som, du schwebst im Nichts und
spürst die Verbindung zwischen unseren Geistern nicht. Dein Inneres
ist so leer und ausgehöhlt wie das Nichts, das dich umgibt.
 
Du versuchst zu begreifen, wer oder was du bist, wo du bist,
doch du weißt nichts und deine Gedanken bemühen sich vergeblich,
etwas aus der Erinnerung hervorzuholen, das es nicht mehr geben
kann, weil du überhaupt nicht mehr bist!
 
Es gibt keine Rettung aus diesem Zustand des Nichtseins, an der
Schwelle der endgültigen Aufgabe von allem - an der Schwelle
dessen, das nicht einmal mehr einen Gedanken ermöglicht - sei er
auch noch so sinnlos und leer.
 
Warte, Soschnyz-Baschraz-Som, ich will alles tun, um dir zu
helfen. Warte, Soschnyz-Baschraz-Som, dein Opfer darf nicht umsonst
gewesen sein. Schon löse ich die Aura auf. Ich spüre es, aber ich
sehe es nicht, denn ich bin bei dir, auch wenn du es nicht merkst.
Ich bin deine letzte Verbindung zur Wirklichkeit. Ein
Sicherheitsfaden, der dein Opfer sinnlos macht, wenn er reißt.
 
Er darf nicht reißen, Soschnyz-Baschraz-Som. Es ist das einzige,
was ich noch tun kann.
 
Wenn du scheiterst, sind wir alle verloren.
 
Deshalb löse ich die Aura auf. Es kann nur noch gewonnen werden.
Ich lasse das brüllende Inferno aus mir heraus. Ich lasse die
sengenden Todesstrahlen meiner veränderten Wesenheit, die nur
scheinbar so menschlich ist, in die Umwelt und - zu dir.
 
Du schwebst im Nichts, doch aus diesem Nichts schält sich auf
einmal das Chaos. Es ist die Angst, das Grauen. Es ist die
Brutalität, die Vernichtung. Es ist wimmelndes Gewürm, ekliges
Geschleim, sonnenheiße Hitze, Weltraumkälte, das Böse schlechthin -
es ist alles Negative in Reinkultur. Es ist die Summe von allem,
was du als negativ empfinden könntest. Und es überfällt dich, um
dich dem Wahnsinn zu zutreiben.
 
Und du wirst wahnsinnig, Soschnyz-Baschraz-Som, weil dein
Verstand all dies nicht verkraften kann. Ich sehe es und spüre es
und kann es nicht verhindern.
 
Und meine goldenen Hände lösen die Aura auf. Erst am Bauch, als
wäre das nicht ohnehin egal, wo ich beginne, Stück für Stück. Die
rasch größer werdenden Löcher in der Schutzaura nähren das
brüllende Inferno, das dich hinwegschwemmt, bis du in deinem
Wahnsinn begreifst, dass es dich nicht zu vernichten vermag.
 
Nicht zu vernichten vermag!
 
Daran hältst du dich fest, Soschnyz-Baschraz-Som,
Außerirdischer, Einäugiger, Grünflaumiger, Zyzschniyer.
 
Es gibt dir keine Erkenntnis, aber die Kraft, den Wahnsinn zu
bekämpfen.
 
Denn alles dies prallt an dir ab, während ich die nächsten
Löcher entstehen lasse. Bauch und Brust sind befreit. Ich weiß es,
obwohl ich im Moment nichts mehr über meine Umgebung weiß.
Vielleicht gibt es diese Umgebung überhaupt nicht mehr, weil sie
sich durch die Auswirkungen der tödlichen Strahlen aufgelöst
hat?
 
Es gibt uns beide und das ist wichtig. Soschnyz-Baschraz-Som,
ich löse die Aura an den Hüften auf. Es schien soeben noch, als
könnte sich das brüllende Inferno nicht mehr verstärken, weil es
jetzt schon die reinste Hölle ist.
 
Die Steigerung beginnt dennoch. Das Universum explodiert. Hörst
du die Schreie der Milliarden, die unter grausamen Qualen vergehen?
Hörst du das Zerreißen der Welten, das Zerbersten aller
universeller Ordnung, die Vernichtung von Weltraum I und
Hyperraum?
 
Dann musst du auch den Tod sehen, der alles heimsucht, in
grausamster, unvorstellbarster, unerbittlichster Weise.
 
Dann musst du auch die Geister der Hingerichteten sehen, die so
lange sterben, wie für dich die Qualen anhalten.
 
Und ich löse die Aura auch an den Beinen auf. Es geht immer
schneller. Ich entwickele regelrecht Routine darin.
 
Auch du brüllst nun - im Chor des Infernos, du körperloses
Nichts, der du mal Soschnyz-Baschraz-Som warst. Lass mich
mitbrüllen, denn alles, was aus mir herausströmt, all das
Furchtbare, Unbeschreibliche kommt auf mich zurück. Oder glaubst
du, die Marter wären für mich geringer?
 
Glaubst du denn, ich wäre besser dran als du, während ich die
letzten Reste der Aura an den Armen auflöse?
 
Ich habe keine Ahnung, ob sich wirklich ein menschlicher Körper
darunter befindet. Ich weiß nichts mehr - genauso wenig wie du -,
weil ich damit beschäftigt bin, den Wahnsinn aufzuhalten. Wenn ich
das nicht schaffe, war auch mein Opfer umsonst - nicht nur dein
Opfer.
 
Soschnyz-Baschraz-Som, es folgt die Aura am Kopf. Bald ist es
vollendet. Tauche ein, in die Höllenglut meiner Gedanken.
 
Verbrenne im ewigen Feuer meines Monsterleibes. Brülle ruhig.
Der Chor der Verdammten wird dich übertönen.
 
Und noch immer explodieren die Sonnen und Planeten, grellen die
Farben durch den immer kläglicher werdenden Überrest des
Universums.
 
Draußen lauert schon die Schwärze, die alles verschlingen will.
Soschnyz-Baschraz-Som, warte nur: Noch die Aura an der Stirn und
dann...
 
Die Schwärze ist da. Es gibt kein Inferno mehr. Das Universum
ist nicht gestorben.
 
Es ist vollbracht.
 
Weißt du noch, wie es zu allem kam?
 
Du erinnerst dich. Warte, lass mich teilhaben. Wir müssen Stück
für Stück die nahe Vergangenheit erforschen, weil ich alles
vergessen habe und es neu rekonstruieren muss.
 
Hoffentlich machen wir keinen Fehler, Soschnyz-Baschraz-Som,
nicht wahr?
 
Wenn wir die Vergangenheit verlieren, fehlt uns der Sinn für die
Zukunft. Ja, dann hat auch mein letztes Opfer nichts genutzt und es
gibt wahrlich kein Zurück mehr...
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Etwas stimmte nicht, als wir die ESPERANTO betraten. Mit dem
Schiff nicht, der Umgebung - mit mir! Und wenn ich darüber
nachdenken wollte, wurde es verhindert, obwohl ich nicht zu
ergründen vermochte, wie und durch wen.
 
Soschnyz-Baschraz-Som, der Zyzschniyer, schritt an meiner Seite.
Ich wandte den Kopf und betrachtete ihn verstohlen.
Soschnyz-Baschraz-Som war sehr groß, ungeheuer muskulös, bewegte
sich trotzdem schlaksig - wahrscheinlich eine Folge der
viergliedrigen Arme und Beine -, erschien geschlechtslos, hatte
einen grünlichen Flaum, der seinen gesamten Körper bedeckte,
Atemlöcher anstelle einer Nase, einen lippenlosen Mund und ein
glutrotes Zyklopenauge auf der Stirn.
 
Soschnyz-Baschraz-Som konnte man mit einigem guten Willen als
Humanoid bezeichnen. Wir kamen soeben von seiner Heimatwelt
Zyzschniy und ich hatte dort nicht ein einziges Lebewesen gesehen,
das Soschnyz-Baschraz-Som auch nur ähnelte.
 
Weil es auf Zyzschniy kaum kein Wesen gab, das irgendeinem
anderen ähnelte!
 
Soschnyz-Baschraz-Som hatte es damit begründet, dass für
bestimmte körperliche Formen auf Zyzschniy keinerlei Notwendigkeit
bestünde, weil sich alle Lebewesen aus unerschöpflichen
PSI-Energien ernährten.
 
Zyzschniy hatte nämlich eine Besonderheit: Hier war die
Verbindung zwischen Weltraum I und Hyperraum wie eine Membran
gestaltet, die ausreichend Energien hindurch ließ, aber niemals
einen negativen Einfluss hatte.
 
Abgesehen von den Störungen, die letztlich durch Ultimatecraft
entstanden waren und Zyzschniy beinahe vernichtet hätten.
 
Die beiden »PSI-Zwillinge« Gulap und Pago Garcia waren ebenfalls
dabei gewesen. Sie hatten mit den Zyzschniyern eine Superseance
gebildet, hatten diese mit dem »Gegenstück« aller Zyzschniyer im
Hyperraum, einer mächtigen Entität, verbunden, damit die
Instabilität des Raumsektors um Zyzschniy wieder behoben wurde.


Es hatte geklappt, weil Pago und Gulap im gewissen Sinne so
etwas wie Zwitterwesen waren: Körperlich gehörten sie in dieses
Universum, das wir neuerdings Weltraum I nannten, seit wir wussten,
dass es ein Paralleluniversum gab mit Namen Weltraum II. Geistig
jedoch gehörten die beiden... in den Hyperraum! Danach: Scheinbar
war alles wieder beim Alten.
 
Wir betraten die Zentralebene der ESPERANTO.
 
Bei der ESPERANTO war auf den Ultimatecraftantrieb verzichtet
worden, weil die gesamte Menschheit auf Ultimatecraft verzichten
wollte, ja: musste!
 
Ultimatecraft war der technische Ersatz für die
Psychonautenraumfahrt, wie sie vorher betrieben worden war und
jetzt wieder aktuell sein musste. Psychonauten waren Menschen mit
PSI-Fähigkeiten. Sie lenkten das Raumschiff mittels
Hyperraum-Energien als PSI-Kollektiv innerhalb einer Seance. Nur
auf diese Weise waren auch Raumsprünge über den Hyperraum möglich,
um die schier unendlichen Entfernungen im All zu überbrücken,
während das Schiff zwischen den Sprüngen auf konventionelle
Triebwerke zurückgreifen musste. Aber das Kollektiv beherrschte
über seinen Koordinator während einer Seance auch das
Haupt-Schiffsgehirn und somit das gesamte Schiff bis in den letzten
Winkel, nur eingeschränkt durch gewisse Sicherheitsvorkehrungen,
die dazu dienten, so genanntes »menschliches Versagen«, gegen das
auch PSI-Menschen nicht gefeit waren, zu verhindern.
 
Alle warteten in der Zentralebene auf uns, auch Liza, die kleine
Hexe, wie ich sie gern nannte und PSI-Koordinatorin Shoan.
 
Ich schaute kurz nach Heinz Stahlforce. Er war der Psychonaut,
den ich dazu bestimmt hatte, Palocchi nicht aus den Augen zu
lassen, weil ich Palocchi nicht traute: Palocchi war der Delegat
von Reed. Er vertrat diesen diktatorischen Herrn über die
Menschheit. Vor dieser Expedition waren Feinde zwar nicht zu
Freunden geworden, aber ein gemeinsames Ziel hatte sie
zusammengeschweißt.
 
Wenigstens schien es so. Nur konnten die ehemaligen
Psychonauten-Rebellen nicht so recht daran glauben.
 
Ich am wenigsten, obwohl ich größtenteils so tat, als würde ich
alles in Ordnung finden.
 
Die gemeinsame Sache diente der Menschheit an sich. Da konnte
man sich schon einmal beherrschen.
 
Ich sah Palocchi kurz an. Dieser Mann, der, wie Reed und
Konsorten, so lange Zeit zu den Todfeinden der
Psychonauten-Rebellenbewegung gehört hatte, hielt dem Blick stand.
Manchmal wurde ich nicht klug aus ihm. Erschien es nicht so, als
wäre er niemals in der Lage, mit uns falsches Spiel zu treiben?


Mein Blick glitt weiter zu Mitsumo Taganaki (wie gewöhnlich
verpestete er die kostbare Luft auf der Zentralebene mit einer
dicken Zigarre; ich hätte nicht wissen wollen, wie seine geteerte
Lunge aussah).
 
Alle vollzählig zum Rapport erschienen. So sah es aus.
 
Ehe ich etwas sagen konnte, traten die PSI-Zwillinge Gulap und
Pago Garcia vor.
 
»Wo sind die Super-Psychonauten Nenia 46 und Esper 98?«, fragte
Gulap.
 
Ich schwieg verblüfft, hatte ich die beiden doch total
vergessen. Was war mit mir los? Was machte mich so unaufmerksam und
konfus?
 
Palocchi antwortete: »Sie sind krank!«
 
Drei einfache Worte, die allerdings von ungeheurer Tragweite
waren. Zwei kranke Super-Psychonauten?
 
Die beiden waren Monster, obwohl sie die Körper von Menschen
besaßen. Sie waren in den Retorten der Ultimate-Wissenschaftler
entstanden. Man hatte sie »geklont« und dabei PSI-Kapazitäten
eröffnet, die man sagenhaft nennen konnte.
 
Ich hatte das stumme Ringen auf PSI-Ebene zwischen einem
Super-Psychonauten und Soschnyz-Baschraz-Som erlebt.
Soschnyz-Baschraz-Som hatte gesiegt, aber wohl nur, weil wir uns im
Raumsektor von Zyzschniy befunden hatten. Eine fremdartige Umgebung
- selbst für die Super-Psychonauten.
 
Ich sah Soschnyz-Baschraz-Som von der Seite an. Er sagte: »Ich
verstehe, warum ihr alle versammelt seid. Ich spüre eure
Sorgen.«
 
Liza schnappte: »Sorgen um zwei Super-Psychonauten? Ob nun zwei
Monster mehr oder weniger - was macht es schon aus?«
 
Ihre Aversion war nur zu verständlich, denn die beiden
Super-Psychonauten hatten sich sehr schlecht benommen. Sie waren
von einem einzigartigen Hochmut. Sie fühlten sich als »einzig wahre
Menschen« und sahen uns als halbe Tiere an, die man züchtigen,
dressieren und bevormunden musste - oder töten, wenn sie nicht mehr
nutzten oder gar im Weg waren.
 
Ich wusste, dass Palocchi sie dennoch im Griff hatte, selbst
wenn mir nicht bekannt war, wie er das anstellte.
 
Die Super-Psychonauten waren sozusagen Reeds Eigentum!
 
Ich wollte mich an dem Gespräch beteiligen, denn die
Versammelten machten sich tatsächlich Sorgen. Wenn nicht um die
angeblich kranken Super-Psychonauten, um was sonst?
 
In diesem Augenblick glitt ein Schott auf. Nenia 46 erschien.
Ihre Augen schienen zu glühen. Ihre Wangen waren eingefallen.
 
»Esper 98 hat sich erholt«, murmelte sie schwach und trat
ein.
 
Tatsächlich. Esper 98 drängte sich hinter ihr vorbei und betrat
die Zentralebene im Computerring.
 
Er erschien so wie sonst. Von Krankheit keine Spur.
 
Nenia 46 schwankte verdächtig, als hätte sie zuviel getrunken.
»Was ist mit ihr?«, fragte ich.
 
Liza zuckte die Achseln. »Frage lieber, was mit uns ist,
Goldener: Unsere Psychonautenkräfte funktionieren nicht mehr!«
 
»Wie bitte?«, entfuhr es mir.
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